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(Neueste Nachrichten)

Bezugspreis 50 pfg. monatlich
vierteljährlich 1,50 Mk., vorauszahlbar , frei ins  Haus.
Ab ge holt in unserer Expedition oder in den Zrveig-
ausgabestellcn vierteljährlich 1,20 Mk. — Erscheint
Mittwochs und Samstags . — Nedaktionsschluh

Zollte ^ -früh 8 Uhr. — Für Aufbewahrung oder Rückfen-
.f .bung nicht verlangter Manuskripte wird nicht garantiert.

suchten Verlag der „Gießeuer Zeitung " , Gießen.
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cht-n lut beit9«; fe der-.'
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lGießcuer Tageblatt)

Knztigrnpreis 20 pfg.
die 44 mm breite Petitzeile,  für Auswärts 30 Pfg.
Die 0O mm breire N e k ia m e - Z e i le 72 Pfennig.
Extrabeilagen  werden nach Gewicht und Größe
berechnet . Rabatt kommt bei Ueberjchreilung deSZahlungr-
zicles (30 Taget , bei gerichtlicher Beitreibung oder bei
Konkurs in Wegfall . Platzvorschriften ohneBerbindlichkeit.
Truck der Gieftener VerlagSdruckerei , Albin Mein.

Samstag, den 11. August 1917. Telephon 30 . Jahrg.

Generalfcldmarschall Mackensen erfolgreiches Vordringen in Rumänien
In Flandern nnd Champagne größere Gefechtstätigkeit.

lstem Ä.
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eine, Mips gestern abend wieder zu großer Heftigkeit gesteigert.

nungslosem̂s" und IL, lötb' Großes Hauptquartier,  8 . Aug. 1917.
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en An!r
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Preises- Im Küstenabschnitt stießen die Engländer nachts nach

^ Zuft̂ der
gu U6 C’

Hen Anlagê ^ec  flandrischen Schlachtfront hat sich der Feuer-

Westlicher
Heeresgruppe

r i e gs scha up l a tz
ronprinz Rupprecht

Egnd r ^ Trommelfeuer mit starken Kräften von Nicuport nach
5dbfnfpi« en ^ uc ÖQft bei Norden und Nordostcnvor; sie winden im Nahkampf

^ise von zurückgeworfen— Zwischen Draaibank (nordöstlich von
airgÄ , k,Andere undMchoote) und Frezenderg führte der Feind nach Eia-
mprfc" * 'Olchec Wucher, bcuch der Dunkelheit wiederholt starke Teilangriffe gegen

ryott groben Verstöße^klsere Linien; auch hier wurde ec überall verlustreich
AsT 1? $ ^nschreiten.« gewiesen. — Im Artois lebhafte Feuertätigkeit zwi
Tieioet, sind hier mehrere MN dem LaBassec-Kanal und der Scarpe. Englische Er-
^zeigt worden. simdungsvorstöße gegen mehrere Abschnitte dieser Front
Eerinnung ist bereitŝ ^ terten.
ENeve begonnen woc-^ Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

Backbetrieb  In den Abendstundenlebte das Feuer längs des
werben durch Brotverkaus Chemin des Dames auf. — Aus dem Ostufer der Maas

brachte ein kühner Handstreich badischer Sturmabteilung
gen, die in den stark verschanzten Caucieres-Wald ein¬
drangen, eine Anzahl Gefangene ein.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Front des Generalseldmarschall Prinzen Leopoldv. Bayern.

Keine größeren Kampshandlungen.
Hceressrontdes Generaloberst Erzherzog Joseph.

lungen. Wir schoben in einigen Abschnitten unsere Linen und Flanke geführten Angriffe scheiterten unter den

Klein in Gießen.
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mehrerer zäh verteitigtec Bergkuppen. — Südlich des
Mgr. Casinului und nördlich des Klosters Lepsa wurden
neue rumänischeAngriffe abgeschlagen.

Heeresgruppe des Generalscldmarschalls von Mackensen.
An der Einbr.uchsstelle in den feindlichen Linien

nördlich von Focsant wurde erbittert gekämpft. Wir
erweiterten unseren Erfolg. Russen und Rumänen führ¬
ten staike ober ergebnislos. Gegenangriffe, bei denen
12 feindliche Regimenter durch Gefangene bestätigt wurden.

Mazedonische Front.
Nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.*
Berlin,  8 . Aug. In Flandern wechselnd starker

Feuerkampf. — Vom Osten bisher keine Meldungen.
.* *

Sieben Dampfer, zwei Segler.
Berlin,  8 . Aug. Neue U-Bootserfolge in der

iscaya: 7 Dampfer und 2 Segler, darunter der eng-
ische Dampfer „Sir Walter", mit Kohlen nach Opo.to,
e portugiesischen Segler „Berta und Vcntoroso", letz¬

ter mit Lebensmittelnvon L ssabon nach Rouen, ferner
«in bewaffneter gesicherter tüfbeladener Dampfer

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
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wtb.. Großes Hauptquartier, 9. Aug 1917.
, Westlicher Kriegsschauplatz.

2 Ä Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
[J | | | i Ungünstig« Sicht hinderte bis zum Nachmittag
v ;hres iie Entfaltung lebhafter Feucctät gkeit. Elfi am Abend

zur Anmeldung1 kijm bct  Artilleriekampf in Flandern wieder zu. Ec
3 nm Verbra««her“ ilteb nachts stark und erreichte in einigen Abschnitten,
:heD i - ,n<r lejonbetS an der Küste und von Bixschoote bis Holle-
zur Vertage?• allet  j eeEC/ äußerste Heftigkeit. Infanterie griff nicht an;
n «olleu sind v ine bei Hooge vorstoßend- engtischeE.kundungsabtcilung

' Unkten mit unsm ^rde zuruckgeschlagen. — Im Artois war das Feuer
jbetderseitsLens gesteigert; auch hier blieben gewaltsame

.. i-.tt m b U.pcfu«buBgen des Feindes ergebnislos. Bei den an
UmliUy w* ' Seren Armeen blieb die Gefechtstätigkeit, die abends

"ü au vielen Stellen anschwoll, in den üblichen Grenzen.
Oestlicher Kriegsschauplatz:

,e»e. Hceressront des Gcneralscldmarschaüs Prinzen
Leopold von Bayern.

Keine besonderen Ereignisse.
Hceressront des Generaloberst Erzherzog Joseph.
In den Waldkarpathen und den Grenzgeblrgender

westlichen Moldau kam es zu erfolgreichen Gefechtshaud-

8.
W» tT , ci! „n*“

, & « < 3r

,«st w er,l7

vor und wiesen stacke feindliche Gegenangriffeab.
Heeresgruppe des Gencrülfcldmarschill von Mackensen.

Die Lage hat sich günstig entwickelt. — Russen
und Rumänen führten in Massenangriffenstacke Kräfte
ins Feuer, um unseren Truppen den nördlich von Focsani
erkämpften und auch gestern wesentlicĥ vergrößerten
G'.ländegewinn zu entreißen. Alle Angriffe wurden zu-
rückgcworfen. Die Gegner erlitten schwere blutiae Ver¬
luste. Die Gefangencnzahl hat sich auf 50 Offiziere.
3300 Mann, die Beute auf 17 Geschütze und über 50
Maschinengewehre und Minenwerfec erhöht.

Mazedonischen Front:
Nichts von Bedeutung.

Der Erste Generalquartlermeister: Ludendorsf.*
Berlin,  9 . Aug. abends. Im Westen nichts Be<

sonderes. Im Osten erfolgreiche Kämpfe in d r̂ Buko
wina und Moldau.

»

wbt. Großes Hauptquartier,  10 . Aug. 1917.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
In Flandern schwankte gestern die Kampftätigkeit

der Artillerien bei wechselnder Sicht in ihrer Stärke;
sie nahm allgemein abends zu, hielt während der Nacht an
und steigerte sich heute in den frühesten Morgenstunden zwi¬
schen der User und der Lhs zu staikem Trommelfeuer.
— In breiten Abschnitten östlich und südöstlichvon
Ipern haben darauf starke feindliche Jnsanterieongriffe
eingesetzt. — Im Artois war der Artilleriekampf bei¬
derseits von Lens und südlich der Scarpe sehr lebhaft.
Abends griffen die Engländer vom Wege Monchy—Pel-
vis bis zur Straße Acras —Cambrai in dichten Mas¬
sen an. Unser Vernichtungsfeuerschlug verheerend in
ihre Bereitstellungsräume; die vorbrcchendenSturm¬
wellen erlitten im Abwehrfeuer und Nahkampf mit
unsexen kampfbewährten Regimentern schwerste Verluste
und wurden überall zurückgeworfen. — Nördlich von
St . Quentin entrissen brandenburgische Bataillone den
Franzosen einige Gcabenlinien in 1200 Meter Breite.
Gegenangriffe des Feindes scheiterten, über 150 Ge¬
fangene blieben in unserer Hand.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Zwischen Soiffons und Reims, in der West Cham¬

pagne und auf beiden Maasufern erreichte das Feuer
zeitweilig erhebliche Stärke. — Eine französiche Eckun¬
dungsabteilung, die an der Straße Laon-̂ Soiffons in
unsere Gräben eindrang, wurde durch Gegenstoß vertrieben.
— Oestlich der Maas brachen badische Sturmtrupps in
die französische Stellung nördlich von Vacherauvilleein
und führten eine Anzahl Gefangenerzurück.»

Leutnant Gonte mann schoß zwei feindliche Fcsscl-
ballone ab. O

Oestlicher Kriegsschauplotz:
Front des Gcncrnlfclbmarschnlls Prinzen Leopold von Boycrn

Auflebende Gefechtstätigkeit bei Dünoburg, südlich
von Smoegon und bei Brody. Hier brachte ein Unter¬
nehmen deutscher und österreichischungarischer Truppen
über 200 Gefangene ein.

Hceressront des Generalobersten Erzherzog Joscph^
Südöstlichvon Czctnowitz wurde hartnäckig gekämpft;

unsere Truppen drangen an mehreren Punkten in die
Grenzstelluag der Russen ein. - Auch in der Se .eth-
niedecungund an der Solka wurden nach Abwehr feind¬
licher Gegenstöße Vorteile erzielt. — Zwischen Trotus-
und Putna -Tal nahmen die verbündeten Truppen trotz
zähen Widerstandes den Rumänen mehrere Höhenstel-
lungen im Sturm . - In den beiden letzten Tagen
wurden im Oitoz-Abschnitt über 1400 Gefangene ge¬
macht und 30 Maschinengewehre erbeutet.

Heeresgruppe des Gcncralseldmarschalls von Mackensen.
Zu beiden Seiten der Bahn Focsani—Adjudul—

Nou haben deutsche Divisionen in breiter Front den Ueber-
gang über die Susita erzwungen. In erbitterten Ge¬
genstößen suchten die Gegnex unter Einsatz starker Mas¬
sen unser Vordringen zu hemmen; alle ihre gegen Front

schwersten Verlusten.
Mazedonische Front:

Nichts Besonderes.
Der Erste Generalgualtiermeister: Ludendorff.

Berlin, 10. Aug., abends. Die heute morgen in
Flandern zwischen der Bahn Npern—Noulcrs und Holle-
heke vorbrcchenden starken Angriffe der Engländer sind
gescheitert. — Im Casinu- und Oitoztal und in der
Westmoldauerfolgreiches Vordringen unserer Truppen.

9

Ufer Dampfer, zwei Segler.
Berlin,  9 . August. (W. B. Amlltch.) Im Aer-

melkanal und in der Nordsee wurden durch unsere
U Boote wiederum vier Dampfer und zwei Segler ver¬
senkt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Der Bürger TeUUKfcbrei.
Bon Fritz Engel.

Ihr habt Söhne hinausgesandt,
Ihr tragt gar manche Not,
Und wieder ruft das Vaterland,
Und ernst ist sein Gebot:
Im Opfern nicht ruhen! Schafft alles herbei!
„Das Gold aus den Truhen !" ist Feldgeschrei.

Der Krieg klirrt im eisernen Schuh,
Nicht trägt er gold'nes Geschmeid,
Wer klebt am Gold? Nicht ich noch du!
Und eisern spricht die geit:
Im Opfern nicht ruhn! Schafft alles herbei!
„Das Gold  aus den Truhen !" ist Feldgeschrei.

Ihr gebt damit ihr reich empfangt:
Eines starken Friedens Genuß!
Ihr gebt, damit euer Kind nicht bangt,
Daß einst es hungern muß:
Im Opfern nicht ruhen! Schafft alles herbei!
„Das Gold aus den Truhen !" ist Feldgeschrei.

' Kriegswirtfcbatilicbes.
Dir Deichsfleischkartr im Reiseverirrhr.
gur Behebung von Irrtümern sei darauf hingewiesen

daß den Personen, die ihren Wohnsitz verlassen die Reichs-
flsischkarten in jedem Falle ohne Rücksicht aus Pie Dauer
der Reise zu belassen sind. Handelt es sich um eine Reise
von länger als 14 Tagen oder um einen dauemden Wechsel
des Aufenthaltsortes, so ist bestimmungsgemäß dem Weg¬
reisenden eine Abmeldebescheimgung auszustellen. In die¬
ser ist in einer dafür vorgesehenen Spalte ein Vermerk darü¬
ber aufzunehmen, auf wie lange geit der Reisende noch
mit Reichsfleischkarten versehen ist. Der Gastort ist zur
Aushändigungeiner Reichssieischkarte erst dan nverpflich-
tet, wenn ausweislichder Abmeldebescheinigung die im
Heimatsort ausgegebene Reichssieischkarte abgelaufen ist.

*

* Die Ginfiehnug der Zweimarkstücke . Unsere
Feinde behaupten, die Einziehung geschehe wegen des
Tiefstandes unseres Mackkurses und weil die deutsche
Regierung durch Abgabe der Stücke an das Ausland
an dem hohen Silbecstande verdienenwolle. Diese An¬
gaben treffen aber nicht zu, Deutschland hat keinen An¬
laß, der Silbernot seiner Feinde abzuhelfen. Die Ein¬
ziehung geschieht, um aus den von törichten Geldham¬
stern aus dem Verkehr gezogenen Zweimarkstücken, die
durch Papiergeld hinreichend ersetzt werden, die so not¬
wendigen halben Markstücke zu prägen. Die Frist zur
Einlösung läuft noch bis zum 1. Juli n. Js.



flui Stadt«*d Caid.
* Im Großh?r.zogtum Heffcn sind 12 bis 13000

Stadtkinder, davon etwa 4000 aus Preußen unterpe
bracht worden Tie Erfahrungen, die mit d.n unterge
brachten Kindern gemocht wurden, waren im allgemeinen
gut. Auf der anderen Seite wurde aber auch geklagt
darüber, daß Kinder mit der ländlichen Kost unzufrieden,
daß sie nicht arbeitswillig, »'andern putzfüchtig waren.
Lebhaft wurde über die vielen Besuche der Angshörigen
der untergebrachten Kinder von der Landbevölkerung
Beschwerde geführt.

A«« Rhrinhesse « Die Gemeinde Siefersheim lie¬
ferte ihr Germama-Denkmal , des Erinnerungszeichen an
den Krieg 1870 71, zum Einschmelzen ab. Damit hat
Siefersheim ein lobenswertes Beispiel für die Verwendung
ungezählter Kriegerdenkmäler gegeben, die doch von jeher
nur MetallweN besaßen, in künstlerischer Beziehung aber

* Höchstpreise für (Obst. Der Reichsanzeigecv?r.
önentlicbt eine Bekanntmachungübrr Höchstpreise für
C&ft Danach darf der Erzeugerpreis für Aepfel erber
Gruppe (Edelobst) 40 Pfennig pro Pfund nicht über,
steigen, der für die beiden nächsten(Gruppen nicht 25
(Vi(üdobfl)  bezw. IO Pfennig Schüttelobft. i"v >, Binnen
1. Gruppe dürfen nicht teurer als 35 Pfennig da- Pfund
2. Gruppe 20 Pfennig. 3. Gruppe 8 Pfennig sein, Für
Pflaumen sind die Preise 30 Pfennig, für Zwetschen
20 Pfennig, für Brennzwetschen IO Pfennig.

*Frische Kartoffeln im ^ pril Eine Methode, die
in Deutschland weniger bekannt zu sein scheint, in Oester.
reich.Ungarn und Italien dagegen viel Anwendung sin.
det ist folgende: In abaeerntetem Boden legt man Ende
Juli bis längstens 10. August Kartoffeln, wozu auch alte,
vorjährige verwendet werden können und wobei man zu
beachten hat, daß diese nicht gar zu leicht liegen. Das
Wachsen und Blühen ist bis Oktober beendet. Die Kartof.
feln bleiben über den Winter unberührt. Im Frühjahr
sobald scharfer Frost eintritt, mit Reisig gedeckt. Im Früh,
jahr, sobald der Frost gewichen, kann man die Kartoffeln
herausnehmenund mann wird staunen welche herrliche
Frühkartoffelnman auf den Tisch bekommt. Im nörd-
lichen Italien wird diese Methode seit jeher angewendet
und werden diese in der Erde überwinterten Knollen im
zeitigen Frühjahr als „neue" italienische Kartoffelnfür
teures Geld nach - Deutschland erportiert. Bei uns
werden sich hauptsächlich die Gärten dazu eignen,

wegen des Bedeckens mit Reisig. Diese Kartoffeln haben
genau das Aussehen wie unsere im Juli geernteten Früh.
Kartoffeln und auch den gleichen vorzüglichen Geschmack.
Ein Versuch wird die Richtigkeit des Gesagten beweisen.
Durch diese Art des Kartoffelbaues würde auch eine in.
tensive Ausnützung des Bodens erfolgen. Für kleine Flä.
chen kann man die Kartoffeln auch vorkeimen lasten, doch
ist es nicht nötig.

* Nidda MetzgermeisterK. B. Nuppel wurde
wegen verbotener Ausfuhr von 190 Pfund Fleisch zu
250 Mark Geldstrafe verurteilt.

Alsfeld Die seit 1827 bestehende Spar - und
Leihkasfc Alsfeld hat ihre Tätigkeit eingestellt und ihren
gesamten Geschäftsbetrieb mit der Bezirks.Sparkasse vcr-
einigt. Gleichzeitig wurden der Bczirks.Sparkasse die
Rechte einer öffentlichen mündelsichercn Sparkasse zuer.kannt.

ch sind.
Main ». Am Samstag vormittag fand der Vertreter-

tag der deutschen Turnerschaft im großen Saale
der Easino-Gesellschaft. Frankfurter Hofestätt. Wegen̂des
Krieges, der fast eine Million deutscher Tumer ms Feld
rief, hatte man von einem ordentlichen deutschen Tum.
tag abgesehen und nur einen Dertrctertag veranstaltet.
An den Kaiser und an den Generalfeldmarschall von Hin.
denburg wurden Huldigungstelegramme abgesandt. Wäh.
rend man dann in die Tagesordnung cintrat, statteten der
Vorsitzende und die Mitglieder des Mainzer Turnvereins!
dem Friedhof einen Besuch ab. wo sie eine Gedenkfeier!
für die im Weltkriege gefallenen und verstorbenen Tumer
abhielten. Namens der Stadt Mainz begrüßte Oberbür.
germeister Göttelmann die Vertreter der deutschen Tumer. \
schaft im Empfangsraum des Mainzer Stadttheaters. Da. !
ran schloß sich im Theaterraum selbst die HundertjahrfeierI
des Mainzer Tumoereins von 1817. Unter den Iubelklän- j
gen der Weberschen Iubelouvertürebetrat man den Saal. !
Die Begrüßungsredehielt der Vorsitzende des Mainzer|
Tumoereins Brasch und Oberbürgermeister Dr. Göttel.
mann, die Festrede das Dereinsmitglied Malzahn. Die
Musik intoniete das Vorspiel zu den „Meistersingern" .
Es folgten dann beglückwünschende Ansprachen, die Vor-!
lesung von Telegramme und sonstige zahlreiche Ehmngen.
Unter Leitung des Mitgliedesdes Kreisausschustes Frey
wurden turnerische Doifführungen gezeigt. Mit dem alt-
niederländischen Dankgebet fand die schlichte Feier ihr Ende.
Am Sonntag untemahmendie Tumer eine Rheinfahrt
und veranstalteten am Niederwalddenkmal eine vaterlän-
dische Kundgebung. Ueber Rüdesheim ging es heimwärts.

Marburg . In einer hier abgehaltenen Akademiker.
Versammlung wurde beschlosten, eine sog. akademische
Loge ins Leben zu mfen. Diese Vereinigung, der nur
Studenten angehören können, will auf Gmnd des Erleb¬
nisses des Akademischen, d. h. des geistig Schöpferischen,
in dem sie die Grundlage alles sozialen und wirtschaftli¬
chen, alles politischen und bürgerlischen Lebens sieht, ei»
ne umfastende lvse und offene politisch und konfessionell
neutrale Gemeinschafts.Bewegungder deutschen Studen-
tenschaft und über sie hinaus des gesamten deutschenAka-
demikertums schaffen.

' Kassel. Auf einem der letzten Zuchtlchweive-
markt blieb ein beträchtlicher Teil unverkauft. Mau
bezahlte für Ferkel bis zu 6 Wochen 10- 17 Mark, von
6—8 Wochen 15—25 Mk. von 8—13 Wochen 25- 40
Mk. Läufer von 3—4 Monaten 40—65 Mk.

* Usingen. Auf Anordnung des RegierungSpräsi-
denten wurden folgende Mühlen geschloffen: Heinrich

meinde Niederlahnstein". Nur in dem Halbkreis
dl-m Schinken stehen die Worte: WC zarte Sehw'uu
füjjrS Hoffen!" und über den Kohlrüben liest M>i
„§ 0 üben wir, so leben wir alle Tage."

Verantwortlich: Albin Klein in Gießen.

Tculschlauds einzige Glaiibcrsalzqnellr»ach Ana r  VtM ^ '
hiic „od Heilwirkung gleich Karlsbad i» Böhme» , ^ fetct«
Unübertroffen de, Mnqen und Darrakrankbciten . Darn 'Ibd ' K * ü
trigbtit , Hamracrrboidcn . Ccberleiden , biUenrieiie , Rbf«
matismus und Zutkorkrankheif : auch verbeugend gegci

BliRddarnEitzflndUHg.
Wo nictir erhältlich, bei 30 laichen umi Vorzngöprcise
von 2A Pfg.- -ML6 .S0 in.Korb 17 .50 - direkt durch

Ltillusbrunncil Gesellschaft m . b , p .,
Heesfeld

Badekur:Mal-September, l Auskunft:Magistrat, HerSseld.̂

Kür

Karbid.
mm*

KestlilhckK
VorschriflsmässigeFormulare zur Anmeldung ck .öttttsgrupp « K

Carbidbedarfesdurch uns stehen allen Verbrauche , ^ ^^ischen Angri
auf Wunsch in jeder Anzahl zur Verfügung. ^ Div

ais Kilometer Breitei( arbid Kleinhändler wollen flieh wfifeou« . ~ ^
für sie in Frage kommenden Vorschriften mit uns mV Erfolg. -
bindung setzen.

Allgemeine Carbid -Verkau/s - SesclIscha/t o .btft '*Än G°g°e
, bei WMoek

en. - Der Fmellin JVlagdebnrg,
Halber «tadterxlr . H.

nit ^lieil der amt lirlien <'arl »id verleilunmntell

« ticffttflUcbert vorftu
A

Wfen, bei «iftljoet

litt und von Me
r zu großerH-jÜ

Friedrich und Nonrad Wikth zu Bcandobcrndorsauf jc
2 Monate , Georg Bcith Wwe zu Hrinjcrbeeg auf 3

' Alnfrld . Dir Stadt hat dir Ausgabe von Not
geld, und zwar 10000 Zkhnpfennig- und 2000 Fünf.
Pfrniitg.Markcn au« Rohzink, angcordnet.

. Frirdbrrg , 7. ?I»g, In ber Nacht ,um Sonntag
wurdrn dir ttoc'osteläctrc drs WrtchrnflcllkrS Braun
und dr« Bororbrttrr« Billach von kkartoffrlrctubrrn fchwcr
hcimgrsucht, 1*8 grlang der Poltzct, die Tater auf dcm
Bahnhof frstzunlhmrii, als fir mit ihrer rctchcn Bculc
abfahrcn woNtrn, Tie Dtcbc find der 24 jithriac Sein
rtch Rtchtrr, dir 2l jährige Martc Richter, die 2:i jährige
Johanna Fleischer und die 20jährtgc Sophie Hammer
au« Grtesbctm a. M. Da« Dicbrguartetl war eigen«* /r* *** ’ * "

Monate, die Stannheimcc Mühle von Heinrich Lann
hard zu Slnfpach nuf 2 Monate und die Brückrnmühlc
von Christ, Will zu Wchrheim auf 4 Monate, Tic
Mühlen enthielten teil« heimlich zufühite« Getreide, teil«
führten sie keine Mahlkarren, teils hatten sie ihr cigenr«
Getreide zu gering aur .iemahlcn und schließlich hatten
die Müller unter Ilmg.hung jeglicher Kontr Uc Mehl
zu Wuchcipcciien verkauft.

jiilfadj Sußcisj stark
?agiänder beiRilii
„griffe, die derF

jtolouial »varen -Mf>'Langema>ckVertreter , weicher in
schäften gnt eingefiihrt ist. sofort gesucht,

Karl August Maier , Cobleû
Cafiiiostrabe 17

Wir suchen
vorkäufli ch e

Häuser

Nördlich von 6t.
rmals bei fioljct Dl
bis auf einen geringe.
Heeresgruppe,

nn beliebigen Plätzen mit und
I ohne (Geschäft behufs llnterbrei«

DnÄ aiiA r c. i um Ö lm vorgemcrkte Käufer
Da« weinfrohe Ntedeclahn. >besuch durch..... r»s,eni°-Uiederlahnkrin ^ _ , .

ftên hat sich auch jrtzt noch im AnfangH 4. Ncicgs

mit dem Nachtzuge von GrirShcim nach hier gefahren
um Kartoffeln zu stehlen. Der Schaden tst sehr erheb'
Ilch, da die Diebe auf einer Fläche von 60—7n Suadrat-
Mrtern sämtiiche Büsche aurgcrlsscii haben.

,ahre« den Humor bewahr, und beweist die« bei der
Herausgabefeine» Kriegsgeldc», Die städtischen 50 Pfcn-
n^ chetne zeige» auf der Bordecseitc eine hübsche An.
sicht, dic lings von einem prächtigen Schinken und recht«
von weißen Rüben flankiert Wied, Die ganze übrige
P1®* * lf* einem seinen Retz au« lauter Halbkreisen
bedeckt, die in Haarschrtft die Worte tragen „Stadtge

Nur
Angebote von Selbst eigen tüviern
erwünscht an den Verlag der
Vermiet . u . Verkaufs-

Zentrale
f rank für t  a . M.

Hansahausm

M Chrmin deS Do
e ukampse bci der Ro^
l : Lage ni$t ergaben

».* * .; >"d°hn° befonberc Fe
SÄr,Ä eÄ l jU brin P'n; krästi

Mir oder Mich
vorjügtMhrbuch d.dnitschm Gpra

lrin« t'.pp, u aoui' ,.i ayung marj bnjurüd
rectefDonDnu o -M^ fstil la r -aH - w. . ! . .. uutorresl'ondeng 0
Ichrciblcbte ll . i12. •fpqrapblt5 i■i

ichtig
14. Richtig graru- stschIMcr®

-° rL“tlwfw >' :1. ..tu.
m

'T  vagdc entrifffn Teile
•BS Fransen lut

WledererobttungSöi
tmc größere An*r * h  Oo.. Srcltn 14i

^ 'Willst von Eorbenv
°>> s>chr der Man«wGrömiV

Zimmer mit Pension 5. -'4' | 1Qt . . ..
Fr. .

" ^ andern sehr
^ ElizeseldlvebelU

Villa Olga.

Alle DruckfaclKnwbrauclKr bitte ich, B -i-SSJS*
Tomrular-Bcfiändc nechzufehen und
zu bestellen, was im taufe eines Jahres2*«ä! '̂Ungari!

€nde geben wird, und zwar aus drei SlSjAM
h . . den :die Befcbaffung con Papieren kann fnäte.»?* «**""

jetzt befMidm! !L raCb?n.ri"d fPä,Cr riCtKr,curw al$m > Aufträge find
letzt besonders willkommen, weil genügend Zeit zur flusfiihruna irr
freundliche Berücksichtigung. MDru"9 Ich bitteu <,u

Ucrlagsdruckmi flIbin
Celeron 362. Klein, 0 ie$$en,

Südanlage 21,

o),fcr'Ut,
°3fb 0ui

'""deren grc
‘•««qui

FÄffcSs e b


	001
	002

